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Stillen ist die natürliche Ernährung für ge-
sundeSäuglinge[1].DamitauchFrüh-oder
kranke Reifgeborene in vollem Umfang
und verschiedenen klinischen Situationen
von den Vorteilen der Muttermilchernäh-
rung profitieren können (Risikoreduktion
z. B. für das Auftreten von Komplikationen,
wie z. B. Infektionen/nekrotisierender En-
terokolitis, verbesserte kognitive Entwick-
lung [2–6]), kann es notwendig sein, den
in Muttermilch stark variierenden Gehalt
an (Makro-)Nährstoffen bei der Ernährung
zu berücksichtigen. Eine einfache Mess-
methode könnte die Messung mittels der
auf demMarkt angebotenen Muttermilch-
analysatoren sein. Diese weist allerdings
weiterhin methodische Probleme auf.

2016 hat die Ernährungskommission
derDeutschenGesellschaft fürKinder- und
Jugendmedizin mit einer Stellungnahme
auf Schwierigkeiten beim Einsatz vonMut-
termilchanalysatoren hingewiesen [7]. Lei-
der ist die Messmethodik seit 2016 nicht
signifikant weiterentwickelt worden. Die
Gerätearbeitenweiterhinnacheinerandie
bovine Milchwirtschaft adaptierten Me-
thode, die lediglich für Kuhmilch evalu-
iert wurde. Weiterhin messen die Geräte
die dem Stoffwechsel nichtzugänglichen
Lactosemoleküle, gebunden an Oligosac-
charide in humaner Milch, mit. Dadurch
wird ein höherer Lactosegehalt gemessen
als der Anteil, der für den Stoffwechsel von
SäuglingenbeiHumanmilchernährungzur
Verfügung steht. Zusätzlich wird, dadurch
bedingt, auch rechnerisch ein falsch-ho-

herGesamtenergiegehaltder gemessenen
Humanmilchproben angegeben – höher
als er bei der Verstoffwechselung von hu-
manerMilchzurVerfügungsteht.DieGerä-
te werden trotz der methodischen Limitie-
rungen (auch nach Adjustierung besteht
zusätzlich zur beschriebenen Problematik
beider LaktosemessungeinezufälligeFeh-
lerbereite von ±15–20% für die Messung
des Protein- und Fettgehaltes in humaner
Milch [8]) zurgrobenAbschätzungdesPro-
tein- und Lipidgehaltes eingesetzt. Dabei
ist es wichtig, dass die Anwender dieme-
thodischen Limitierungen der verwende-
tenMessmethodenkennen, umdieMess-
ergebnisse sachgerecht interpretieren zu
können.

Es ist wünschenswert, die Methodik
weiterzuentwickeln, um eine einfache,
praktikable und vertrauenswürdige Ana-
lytik von humaner Milch am Krankenbett
zukünftig ohne methodische Einschrän-
kungen zur Verfügung zu haben.

Weitere Informationen sind in der aus-
führlichenStellungnahmederErnährungs-
kommission aus 2016 zu finden [7].
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